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Abonnements Preis
pro Quartal 3 Mark.
Die Halliſche Zeitung

erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter w. Nachm,

5 Uhr.
Fernſprechverbindung
mit Berlin u. Letzgis.

Auſchluß Nr. 158.

Nummer 302.

D. Zur erſten Ausgabe gehört: Das illuſtrirte
Sonntagsblatt.

Beſtell- Einladung auf die
„Halliſche Zeitung

Für das nächſte Vierteljahr werden ſchon jetzt Be
ſtellungen auf die „Halliſche Zeitung“ von ſämmtlichen
Kaiſerl. Poſtanſtalten, den Landbriefträgern, den Zeitungs
Spediteuren und Ausgabeſtellen, ſowie von der unterzeich
neten Expedition entgegengenommen. Preis für ein Viertel-
jahr nur 3 .4. Für die Stadt Merſeburg nimmt die
Buchhandlung von P. Steffenhagen Beſtellungen an.

Wir bitten alle unſere Freunde um gefällige recht
zeitige Ernenerung der Beſtellung, damit in der Zuſtellung
keine Verzögerung eintritt.

Wir wenden uns ferner an die Liebenswürdigkeit
unſerer Freunde mit der Vitte, der „Halliſchen Zeitung“
immer weitere Leſerkreiſe erſchließen zu helfen, in
dem ſie das Blatt, das z ſelbſt lieb geworden, anch
Anderen warm empfehlen.

Denjenigen Leſern, welche ſich zu ſolcher Gefälligkeit
bereit finden laſſen, würden wir auf ein Wort der Benach
richtigung ſofort jede gewünſchte Zahl Probe-Nummern
zum Zweck der Weiterverbreitung poſtfrei zuſchicken, auch
würde die Expedition an gütigſt ihr mitgetheilte AdreſſenProbenummern ſofort poſtfrei verſenden

Die Halliſche Zeitung, amtliches Publikations
Organ des r des Saalkreiſes ſichert ver
möge ihrer großen Verbreitung in den kauffähigſten
Kreiſen des Reg.-Bez. Merſeburg Jnſeraten den
beſten und nachhaltigſten Erfolg.

Hochachtungsvoll

Die Expedition der „Hall. Zeitung“ (Courier).
gr. Märkerſtraße 11.

e. e Halle, den 22. Dezember.
Nachrichten von Stauley.

Eine Depeſche des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Zau
zibar vom 21. berichtet über Briefe von Stanley Falls
vom 29. Auguſt, welche an dieſem Tage durch Leute Tippo
Tip's dorthin gebracht ſeien. Jn dieſen Briefen
werde der Empfang eines Schreibens vom 28.
Auguſt von Stanley beſtätigt, welcher zu Bonalaya
am Aruwhimi war und Emin Paſcha in guter Geſundheit
mit reichlicher Munition und Lebensmitteln verſehen, ver
laſſen hatte, und zwar 82 Tage bevor er zu ſeiner Arrière-
garde zurückgekommen und die Verproviantirung in Bona-
laya angekommen war. Am 17. Auguſt hatte Stan-
ley die Abſicht, 10 Tage ſpäter wieder aufzubrechen, um,
wie man annimmt, von Neuem zu Emin Paſcha zu ſtoßen.
Alle Weißen der Expedition befanden ſich in guter Geſund-
heit und litten keinerlei Mangel.

Aus London erhalten wir unterm heutigen Datum
noch folgende Depeſche:

Jm Unterhaus verlas Goſchen die obige Renter-
depeſche, ferner eine Depeſche der Eaſtern Telegraphen-
Geſellſchaft vom 21., Nachmittags 2 Uhr. Jhr Jnhalt iſt,
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Halle, Sonntag, 23. December 1888.

daß nach ſoeben eingegangenen Nachrichten Stan-
ley mit Emin am Aruwhimi angelangt ſei. Die
daher 9 ſei zuverläſſig, weitere Einzelnheiten folgen.
(Lauter Beifall.)

Einnahmen des Reiches.
Die ſoeben veröffentlichten Daten über die Einnahmen

des Reiches aus Zöllen und Slteuern, ſowie aus den Be
triebsverwaltungen für die Zeit vom 1. April bis
Ende November entrollen das Bild einer günſtig fort
ſchreitenden finanziellen und wirthſchaſtlichen Entwickelung.

Die Zölle zeigen fortſchreitend günſtige Ergebniſſe;
der Mangel ansreichender ſtatiſtiſcher Daten über die Ge
genſtände der Einfuhr geſtattet indeſſen ein ſicheres Urtheil
nur über die finanzielle, nicht aber über die wirthſchaft-
liche Bedeutung dieſer Erſcheinnng.

Unter den Verbrauchsabgaben nehmen naturge-
mäß Zucker- und Brauntweinſteuer das meiſte Juter-
eſſe in Anſpruch. Die Konſumabgabe vom Zucker kommt
zum erſten Male in größerem Umfange zur Erſcheinung;
ihre Höhe rechtfertigt die Zuverſicht, daß der bei Emana-
tion des Geſetzes von 1887 erſtrebte Ertrag erreicht wer
den wird. Sie beträgt im November 4 917 383 gegen
2 193 755 -4 im Oktober. Auch die Branntweinver-
brauchsabgabe, welche bisher hinter dem Normalertrage
urückgeblieben war, beginnt mit dieſem Monat mit einem

ehrertrag gegen das Mehr am Schluſſe des Oktober
von 5 424 618 .4 in normale Bahnen überzutreten. Es
darf ſomit gehofft werden, daß der finanziell ſo wenig zu
trägliche Uebergangszeitraum jetzt überwunden iſt.

Bei den Reichsſtempelabgaben verdient vornehm
lich der wiedernm erhebliche Mehrertrag des Stempels
von Kauf- 2ec, Geſchäften (Börſenſteuer) Beachtung; er lie-
fert den Beweis, daß die ſchon ſeit dem erſten Halbjahr
in den Mehrerträgen der Steuer wahrnehmbare günſtige
es der bezüglichen Geſchäſte und Geſchäftszweige an

auert.
Darf bei der Bedentung der Börſe für das Erwerbs-

leben ſchon hieraus auf eine im Ganzen befriedigende Ent
wickelung unſerer wirthſchaftlichen Verhältniſſe geſchloſſen
werden, ſo findet eine ſolche Annahme eine weitere Ver-
ſtärkung in der Höhe der Einnahmen der Poſt und Eiſen
bahnverwaltung, welche den Ertrag des nämlichen Zeit-
raumes des vorigen Jahres um 9079 636 .4 überſteigen.
Denn ihr Steigen iſt gleichbedentend mit einer entſprechen-
den Hebung des gauzen Verkehrs und damit des Erwerbs-
lebens überhaupt. So reiht ſich Erſcheinung an Erſchein-
üng zu einem erfrenlichen Geſfammtbilde unſerer wirth-
ſchaftlichen und finanziellen Lage.

Politiſche Mittheilungen.
Dex Kaiſer nahm geſtern Morgens zunächſt die

laufenden Vorträge entgegen, arbeitete ſodann mit dem Chef
des Militärkabinets und hatte Mittags eine längere Kon
ferenz mit dem Miniſter des königl. Hauſes, Herrn von
Wedell-Piesdorf. Nachmittags hatte u. A. der bisherige
königliche ſerbiſche Geſandte am Berliner Hofe, Petronie-

Zeitung
vorm, im G. Schweiſchke' en Verkage. (Halkiſcher Courier.)

Juſertionsgebühres
r die fünfgeſpaltene
eile oder deren Raum
ür Halle u. Reg.Bez.

Merſeburg nur 15 Pf.
ſonſt 18 Pf.

Reclamen am Schluß
des redactionellen Theils

pro Zeile 40 Pf.

180. Jahrgang.

witſch zur Ueberreichung ſeiner Abberufnngsſchreiben die
Ehre des Empfanges.

Zur Galliera'ſchen Erbſchaftsangelegen-
heit bringt die „Franz. Korr.“ folgende Mittheilnngen:
An der vom „Figaro“ gebrachten Nachricht, daß auch die
Komteſſe Marie Münſter, Tochter des deutſchen Bot
ſchafters, von der denn Galliera mit einem Vermächt-
niß von zwei Millionen Franken bedacht worden ſei, iſt
kein wahres Wort. Richtig bleibt nur, daß die Kaiſerin
Friedrich und der Sohn der Herzogin, Philipp de laRenotiere de Ferrari, als Erben eingeſetzt ſind. Die
Schätzung der Erbſchaft iſt wegen der zahlreichen Ver
mächtniſſe zur Zeit noch gar nicht möglich. Das in Paris
hinterlegte Teſtament wurde bereits vorgeſtern (17. d. M.)
eröffnet. Von dem Jnhalt des in Gennua niedergelegten
Teſtaments und eines gleichfalls vorhanden ſein ſollenden
Kodizills iſt noch nichts bekannt. Uebrigens wurde die
Kaiſerin Friedrich bisher offiziell von der Einſetzung als
Erbin noch nicht in Kenntniß geſetzt. Alles, was über
dieſe Angelegenheit verlautet, bernht erſt auf vertraulichen
und allerdings gut beglaubigten Mittheilungen. Es ent
ieht ſich daher vorläufig jeder Beurtheilung, ob die
rn Friedrich ſchließlich die Erbſchaft annehmen wird

oder nicht.
Der Bundesrath hielt geſterg ab.A.: M rAuf der J n ſtehen u.denten des

Gewerbeordnung in Elſaß-Lothringen, n tMit dem Antrag Bayerns hat es folgende Bewandtniß:
Einer Anzahl von Händlern in Nürnberg, Fürth und gern
war bisher unter geeigneten Aufſichtsmaßregeln bis auf Weitere
geſtattet, an die ſogenannten „Heimarbeiter“ der Nürnberg-
Fürther Bleiſtift- und SpielwaarenJnduſtrie Branntwein, der
mit Terpentinöl verſetzt iſt, zum Zweck der Herſtellung
von Poliluren und Lacken zu verkaufen. Dieſe Genehmigun
würde mit dem 1. Januar kommenden Jahres in Forkfa
kommen. Die bayeriſche Regierung führt nun aus. daß es im
dringendſten Jntereſſe der Nürnberger BleiſtiftJnduſtrie liege,
die gedachte Ausnahmebewilligung auch fernerhin zu gewähren.

Die Fraktionsliſte des Abgeordnetenhauſes
weiſt in der neuen Zuſammenſetzung 126 Konſervative,
97 Mitglieder des Centrums, 2 welfiſche Hoſpitanten, 87
Nationalliberale, 60 Freikonſervative, 29 Freiſinnige, 15
Polen und 11 keiner Fraktion angehörige auf, nämlich die
Miniſter von Boetticher, Herrfurth, von Lucius, die
Konſervativen Cremer, von Eckardſtein und von Meyer-
Arnswalde und die Liberalen Berger, Kieſchke und Lotichius,
endlich Johannſen und Laſſen (Dänen).

Der Voſſ. Ztg.“ zufolge liegt es in der Abſicht. in
Preußen die vorhandenen Kräfte der Fabrikinſpektoren
möglichſt durch Beiorduung von Aſſiſtent en zu verſtärken.
Bekanntlich iſt auch im Etat für 1888/89 und zwar in Folge der
Kreirung der Stelle eines Gewerberaths für den Regierungs
bezirk Schleswig im Hanptamte die dieſe Beamtenkategorie be
treffende Poſition erhöht worden.

Der Weihnachtsbaum,
Von C. W. E. Branus.

(Fortſetzung.)

Merkwürdig, Niemand außer ihm ſchien die Geſtalt
ſehen; die Vorübergehenden hatten nicht im mindeſten

cht darauf. Auch bemerkte er nicht ohne die größte Ver
wunderung, daß ihm ſelber die ſcharfe Nachtluft kaum
fühlbar war, obgleich ſie über ſeinen unbedeckten Kopf
dahinzog. „Was werden die Menſchen von mir denken“,
murmelte er, „wenn ſie mich im Schlafrock auf der Straße
ſehen?“ Und als ob die Lichtgeſtalt ſeine Gedanken er
rathen hätte, antwortete ſie: „Habe keine Sorze, auf eine
ſo kleinliche, beſchränkte Seele wie die Deinige hat heute
Niemand Acht. Jn der ganzen weiten Welt, in dem großen
Kreiſe von Menſchen, die um Dich geſchaart ſind, giebt es
nur zwei oder drei, die Dein gedenken, und dieſe kennen
Dich nicht einmal, ſie laſſen Dir viel mehr Ehre wider-
fahren als Du verdienſt!“

Walter Tiberius ſchlug zum erſten Mal in ſeinem
Leben die Augen nieder; ein banges Zittern befiel ihn, er
wußte nicht warum, und obwohl keineswegs von ihren
Worten überzeugt, folgte er ihr eilenden Schrittes, um ſie
nicht erzürnen.

er Weg ging nach dem Markte zu, auf dem es
von Menſchen wogte. Richtig da ſtanden auch no
die beiden armen Kinder, auf die ihn Auguſte aufmerkſam
Pandet hatte. Sie hauchten noch immer in die erſtarrten

ände und blickten geſpannt und bittend jedem Vorüber-
enden ins Geſicht. Der Genius des Weihnachtsbaumes

erührte leiſe mit der Hand die Schulter eines alten Herren,
der in der h fe ſtand, und ſofort drehte er ſich um und
fuhr mit lebhaft freundlicher Geberde auf die Kleinen zu,
die faſt darob erſchraken. „Wartet, ich will Euch lehren,
am heiligen m draußen in der Kälte zuſtehen,“ rief er ſcherzend, „nach Hauſe mit Euch, in die
warme Stube!“

„Wir haben keine warme Stube“, antwortete der
Knabe, der älter als das kleine Mädchen war, „wir haben

auch keine Eltern, nur eine alte Großmutter, die nicht
mehr arveiten kann.“

„Sieh, ſieh, eine alte Großmutter!“ entgegnete lent-
ſelig und heiter der alte Herr, „eine Großmulter! nun, da
ſeid Jhr ja gut heraus eine Großmutter iſt mehr
werth als zehn Eltern wißt Jhr das

„Ja“, ſprach der Junge, und ſeine Augen lenchteten,
„das weiß ich wohl, unſere Großmutter iſt ſehr gut, und
ſo lange ſie noch arbeiten konnte, da war's noch ſchön,
aber jetzt Er konnte nicht weiter reden, Thränen
floſſen ihm über die erſtarrten Wangen; doch ſchien er ſich
derſelben zu ſchämen, denn er bückte ſich raſch zu ſeinem
Schweſterchen hinab und hauchte mit großem Eifer in des
Kindes Hände.

„Na, das iſt eine Weihnachtsfrende für mich“, ſagte
der alte Herr bei ſich; „ich wußte es wohl, daß es noch
'was Abſonderliches gäbe! Ob ich wohl ein einziges Jahr
über den Chriſtmarkt gehen kann, ohne ſolche Dinge zu
erleben! Nun kommt mit“, ſprach er zu den Kiöndern,
„dicht an mich heran!“ Damit wandte er ſich den Buden
u, kaufte einen großen Korb, den der Knabe auf den

ücken nahm, und nun wurde derſelbe gefüllt. Mit Fleiſch
und Brod, mit Aepfeln und Nüſſen, mit Wurſt und Kuchen,
kurz mit Allem, was in der Nähe zu kaufen war; und um
dem Dinge die Krone aufzuſetzen, legte der alte Herr noch
oben auf den Korb ein paar Bündelchen Holz und ſteckte
dem Jungen einen Thaler in die Hand mit der Weiſnung,
Kohlen zu kaufen. „Und wenn ich Dich nächſtes Jahr
wieder treffe“, ſetzte er den Kleinen auf die Schulter klopfend
hinzu, „und Du willſt auch noch klagen, daß Du keinen
Großvater haſt, ſo haue ich Dir Eine herunter ver
ſtanden Solch ein Glückspilz hat eine Großmutter
und will weinen, na, warte!“

Nach den letzten Worten war der alte Herr ver-
chwunden, und e viel ſich auch die Kinder nach ihm um
chauten, ſie ſahen ihn nicht mehr. „Er iſt in dem Ge

dränge verloren gegangen“, ſagte der Kleine traurig, „und
ich habe ihm nicht einmal danken können.“ „Es war ge-
wiß der liebe Weihnachtsmann“, flüſterte das Mädchen

und faltete unwillkürlich die Händchen,
nach r gehen

er Knabe, dem die Bürde viel zu ſchwer war,
ſchwankte vorwärts, und als Herr Tiberius aufblickte, ge
bot ihm die Lichtgeſtalt, den Knaben zu ſtützen und ihm
den Korb tragen zu helfen. Sie ſelbſt ergriff des Mäd
chens Hand, und ſo ging es der Wohnung der Kinder zu,
welche weit ab nach dem Tempelhofer Ufer zu lag. Als
ſie angelangt waren und ein düſteres Gemach, nicht viel
beſſer als einen Stall, betraten, hörte man die leiſen Kla-
gen einer alten, gebrechlichen Frau. Für Herrn Tiberius
war der Raum taghell, ſobald der Glanz des Weihnachts
baumes, den die Frauengeſtalt trug, ihn beſtrahlte; er ſah
jede Einzelheit in erbarmungsloſer Klarheit und fühlte
ſich unangenehm, ſehr unangenehm dadurch berührt. Die
Freude der jubelnden Kinder und die Verwunderung der
Alten war nicht geeignet, ihn milder zu ſtimmen. Er
liebte es nun einmal nicht, das Elend dieſer
Welt in ſo nackter Wirklichkeit zu ſehen, und ſo
hielt er ſich grollend an der Thür zurück. Doch das hin
derte die Freunde des Andern nicht; er konnte auch ſeinen
Ohren nicht gebieten, gegen die Ausrufe des Entzückens
tanb zu ſein, konnte nicht umhin, den Rauch zu bemerken,
der ſich erhob, als das Holz kniſternd im Ofen zu brenuen
begann, er mußte auch- noch ſehen, daß der Junge, der
eilig fortgeſprungen war, mit einem Laſtträger zurückkehrte,
der einen Sack Kohlen auf den Rücken trug und ihn mir
einem derben Weihnachtsgruße in die Ecke neben den Ofen
ausſchüttete; auch fühlte er, wie die Lichtgeſtalt des Weih
nachtsbaumes ſchirmend über der ganzen Scene ſtand und
Wache hielt, daß Nichts die reine Freude dieſer armen
Menſchen beeinträchtigte. Und als der Raum endlich warm
war, als die Eßwaaren auf dem Tiſche ausgebreitet lagen,
als die Kinder zu ſchmauſen begannen und die alte Groß-
muütter die zitternden, abgezehrten Hände zu einem Gebete
faltete, da ſchwebte die Geſtalt leiſe von dannen und Wal
ter Tiberius folgte ihr willig.

Raſchen Schrittes ging er ihr nach durch die Straßen,
dem Ufer des Kanales zu, in dem das Waſſer uunbeweglich
ſtand und wie eine ſchwärzliche trübe Maſſe ausſah. Der

„komm, laß uns
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S Jn einer i Tage zu Bietigheim, einer im
würktembergiſchen Neckarkreiſe belegenen Stadt, in Sachen
der Poſener Anſiedelung ſtakttgehabten Verſammlung
erklärten ſich 19 Perſonen bereit, ſich im Frühjahr 1889
in Poſen anzuſiedeln; dieſelben haben im Ganzen ein Ver
mögen von 100--125 000 Mark verfügbar und würden ein
Areal von ungefähr 525 Morgen beuöthigen.

Für die bevorſtehende Erſatzwahl zum Reichstag in
Breslau-Weſt an Stelle des verſtorbenen ſozialdemokratiſchen
Abg. Kräcker S nach Breslauer Blättern der nationalliberale
Kaufmann Tſchocke aufgeſtellt, der bei den jüngſten Landtags
wahlen ein Mandat zum Abgeordnetenhauſe erlangt hat. Bei
der Wahl von 1887 ſiegte Kräcker in engerer Wahl mit 10779
gegen 10205 St. über einen nationalliberalen Kandidaten. Bis
1881 war der Wahlkreis fortſchrittlich, von da ab ſtets ſozial
demokratiſch vertreten.

Frankreich. Bei der Wartieb ung der Budgetberathung im
Senat trat Tirard für die Finanzpolitik der Regierung ein und
oemerkte, daß die Verweltlichung des Schulunterrichts und die
vermehrte Vornahme von öffentlichen Arbeiten in keiner Weiſe
zu beklagen ſei.

Jtalien. Jn der letzten Nacht fanden zu Rom in verſchie
denen Theilen der Stadt wahrhafte Kämpfe ſtatt zwiſchen
Oberdank- Demonſtranten und der Polizei. Auf derPiazza Navong wurde eine irxidentiſtiſche Prozeſſion,
die unter Aufführung mehrerer Deputirten zu Oberdauks Haus
ziehen wollte, von großer Polizeimacht angegriffen. Viele De
monſtranten wurden verwundet und drei Deputirte übel zuge-
richtet. Eine Jrridenten-Fahne, wurde zerbrochen. Auch an
anderen Punkten der Stadt erfolgten gegen das Kabinet
Crispi und rege die Allianzpolitik gerichtete heftige Kund
gebungen, die überall ſchonungslos ſtreng unterdrückt wurden.
Die Radikalen werden Crispi wegen des Verfahrens der Polizei
beute in der Kammer interpelliren.

Heer und Mariue.
Vach, einer Bekanntmachung des Reichskanzlers iſt der

Betrag der für die Natnralverpflegung zu ge währenden
Vergütung für das Jahr 1889 dahin feſtgeſtellt worden, daß
a Vergütung für Mann und Tag zu gewähren iſt: für dievolle Tageskoſt mit Brod 80 Pfennig, ohne Brod 65 Pfennig,
für die Miltagskoſt 40 bezw. 35 Pfennig, für die Abendkoſt
Ppf bezw. 20 Pfennig und für die Morgenkoſt 15 bezw. 10

3fennig.
S. M. S. „Nixe“, Kommandant Korv.-Kpt. Büchſel, iſt

am 20. c. in Barbados eingetroffen und beagſichgt am 3.
Jannar k., Js. wieder in See zu gehen, S. M. Kreuzer
„Schwalbe“, Kommandant Korv.-Kpt. Hirſchberg, iſt am 20. c.
in gehe eingetroffen und beabſichtigt am 22. c. wieder in See
zu gehen.

Erdkunde, Kolonieen, Reifen.
Herr von Gravenreuth, der jetzt gleich den Offizie-

ren und Mannſchaften des an der oſtafrikaniſchen Küſte befind
lichen Geſchwaders vom Kaiſer mit einer ehrenvollen Auszeich-
nung bedacht iſt, gehört zu den jüngeren Beamten der Geſell
ſchaft. Er hat ſich im vorigen Jahre mit der letzten Expedition
des Or. Peters nach Sanſibar begeben. Hier in Deutſchland
war, der „Magd. Ztg.“ zufolge, Herr von Gravenreuth in her
vorragender Weiſe an den Verhandlungen betheiligt, welche die
Niederlaſſung einer katholiſchen Benediktiner-Miſſion
in dem deutſchen Kolonialgebiet zur Folge hatte.

Bei der großen Theilnabhme, welche in den weiteſten
Kreiſen unſeres Vaterlandes den oſtafrikaniſchen Angelegen-heiten ent W igebracht wird, dürfte es von Jntereſſe ſein zu

erfahren, daß. wie bei früheren Gelegenheiten, auch diesmal das
dem rich tage zugegangene Weißbuch im Heymannſchen
Verlage in Berlin erſchienen, und damit auch den Nichtpar-
lamentariern die Gelegenheit geboten iſt, an der Hand von
authentiſchen Aktenſtücken die oſtafrikaniſchen Verhältniſſe kennen
zu lernen. Das Werk dürfte ſich umſomehr Freunde erwerben,
I t handlicher Form und guter Ausſtattung zur Ausgabe
gelangt.

Kirche, Schnule, Miſſion.
Wie die „Apotheker-Zeitung“ erfährt, iſt Seitens des

preußiſchen Kultusminiſteriums an die ſtaatlichen Prüfungs-
kommiſſionen der Auftrag ergangen, ſich über die Frage der
Neuordnung der pharmazeutiſchen Vorbildung und
war, unter Berückſichtigung der dieſerhalb von dem Dentſchen
lpotheker-Verein ausgearbeiteten Denkſchrift zu äußern.

Naturkunde in der Volksſchule Wie die allge
meine Verfügung vom 15. Oktober 1872 vorſchreibt, ſollen bei
dem naturkundlichen Unterricht in der Volksſchule von den ein
heimiſchen Gegenſtänden diejenigen in den Vordergrund treten,
welche durch den Dienſt, den ſie den Menſchen leiſten oder
durch den Schaden, den ſie den Menſchen thun, ein beſonderes
Intereſſe für ſich in Anſpruch nehmen. Mit Bezug hierauf be
merkt ein Erlaß des Kultusminiſters, wie der Halliſchen Ztg.
geſchrieben wird, daß in den letzten 16 Jahren ſowohl von
wiſſenſchaftlichem wie von praktiſch-landwirthſchaftlichem Stand-

S giftigen Pilzen, ſowie von eßbaren Pilzen undSchwämmen und hinſichtlich der Bedentung, welche dieſelben
im Haushalt des Menſchen einnehmen, erhebliche Fortſchritte
gemacht ſind, welche nach den angeſtellten Beobachtungen bei
dem erwähnten Unterrichte nicht immer die entſprechende Berück
ſichtigung erfahren. Die Provinzial-Schulkollegien ſind daber
veraulaßt worden, dafür Sorge zu tragen, daß dem Gegenſtande
bei dem Seminar-Unterrichte größere Aufmerkſamkeit als bis
her zugewendet wird.

Zu den Koſten der Unterbringung in Beſſer-
ungsanſtalten. Man ſchreibt der Hall. Ztg.: Da die auf
Grund des 8 56 des Strafgeſetzbuches r Unterbringung
in einer Erziehungs und Beſſerungs- Anſtalt nicht als Strafe,
ſondern als eine im allgemeinen polizeilichen Intereſſe ſtattfindende Maßregel anzuſehen iſt, erſcheint es unzuläſſig das
Vermögen der untergebrachten jugendlichen Arbeiter zur Deckung

punkte in der Kenntniß der Unterſcheidung von giftigen und
e

Weihnachtsbaum vor ihm eilte ſo ſchnell daß es ihm faſt
unmöglich wurde zu folgen; doch als er ſchon dachte, daß
er zurückbleiben könne, da fühlte er ſich ſo gewaltig ge-
ſchoben, daß er kaum den Boden mit den Füßen berührte,
und nun ſah er wohl ein, daß er heute Abend machtlos war.
Er fügte ſich alſo und ſtand bald auf einer der Brücken
des Kanals einem zerlumpten Weibe gegenüber, das ein
wimmerndes Kind an den Buſen drückte und ſchon den Fuß
erhob, um mit ihrer Bürde in das Waſſer zu ſpringen.
„Naſende“, ertönte der ſtrenge Ruf des Lichtgebildes,
„Raſende, haſt Du bedacht, was Du zu thun Willens biſt?“
Und damit vertrat es dem Weibe das ſchaudernd zuſam-
menbrach, den Weg. „Jch kann nicht anders“, klagte die
Elende, „er hat mich verlaſſen hat mich mit dem Kinde
der bitterſten Noth preisgegeben; ſchon drei Tage lang
habe ich mit dem Würmchen kaum einen Biſſen zu eſſen
gehabt meine Kräfte ſind zu Ende. Alle Welt freut
ſich heute, ich allein bin ausgeſchloſſen und will dem
Jammer ein Ende machen!“

„O, wie iſt die Sünde, der Trotz und die Selbſtſucht
ſo groß“, rief die Lichtgeſtalt. „Du warſt es, die ihm das
Haus zur Hölle machte Du warſt es, die mit ver
ſchwenderiſcher Hand den ſanren Verdienſt vergeudete, ohnedaß ihm eine einzige behagliche Stunde in en Hauſe

bereitet wurde, Du warſt es die niemals Nachſicht übte,
wenn ſein Sinn ſich empört, wenn ſein berechtigter Unmuth
ſich Luft machte Du reizteſt ihn bis zur Wuth, und Du
W Schuld, wenn er den ſtrafenden Arm gegen Dich
erhob!“

„Er hatte kein Recht dazu“, rief ſie in Verzweiflung.
„Wohl hatte er kein Recht“, entgegnete die Lichtgeſtalt

tiefbekümmert, „aber wo iſt das Recht auf Deiner Seite? Haſt
Du ein Recht, das unſchuldige Weſen in Deinen Armen,
das keinen Antheil hat an dem der Eltern, zu
tödten? Verworfene Seele, der Trotz, der Dich und
Deinesgleichen beherrſcht, wird die Welt aus den Fugen
reißen, wenn ihm nicht Einhalt geboten wird! Nirgend
liebevolle Nachſicht, nirgend ein Nachgeben, ein Beugen
unter reifere Erkenntniß und verſtändigere Einſicht, nirgend
Vertrauen, nirgend Glaube und Hoffnungl Wenn die
Frau dem Manne in der Uebung dieſer Tugenden nicht

der Koſten der Unterbringung in Anſpruch zu nehmen. Dem-
zufolge hat der Miniſter de o unter Abänderung des
Erlaſſes vom 17. Juni v. J. im Einverſtändniß mit dem Finanz-
miniſter beſtimmt, daß von einer auch nur theilweiſen Einziehung
jener Koſten aus dem Vermögen der auf Grund des 8 56 eit.
in Erziehungs und Beſſerungsanſtalten untergebrachten jugend
lichen Uebelthäter Abſtand zu nehmen iſt. t77 Nach Beendigung der letzten Landtagsſeſſion überreichten
die Abgeordneten v. Minnigerode und v. Schenckendorff, unter
ſtützt von zahlreichen Mitgliedern aller Parteien, eine Eingabe
an den Unterrichtsminiſter von Goßler, worin ſie das Erſuchen
ausſprachen, nach dem Vorgange in andern Ländern auch in
den preußiſchen Etat Mittel zur Förderung des Arbeits
Unterrichts einſtellen zu wollen. Nach einem jetzt eingegange
nen Beſcheide des Miniſters hat derſelbe Berhandlungen mit dem
Finanzminiſter hierüber eingeleitet, und es ſteht zu hoffen, daß es
angängig ſein wird, bereits im nächſten Etatsjahre den aus
geſprochenen Wünſchen entgegenzukommen. Sachſen hat ſeit

Fahren 10000 in den Landesetat zu dieſem Zweck eingeſtellt,
Dänemark 20000 und Schweden ſchon 120000 Das Groß
berzogthum Baden folgt vorausſichtlich im nächſten Jahre dieſem
Vorgmnge. Für Preußen wird es ſich für jetzt im Weſentlichen
um Beihilfen zu der Lehrerausbildung in Leipzig und zu den
erſten Einrichtungskoſten handeln, während der eigentliche Be
trieb der Arbeitsſchulen den Jutereſſenten ſelbſt obliegt. Jn
einer jener Eingae beigefügten Deukſchrift ſind die gegenwärtig
erforderlichen Mittel näher ſpezialiſirt.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaſten.
Königsberg. Man ſchreibt uns: Der ordentliche Pro-

feſſor Dr. med. Lichtheim zu t an i. Pr. iſt zum
Medizinalrath und Mitglied des Medizinal-Kollegiums der
Provinz Oſtpreußen ernannt worden.

T. Göttingen. Die Meldung, daß das landwirthſchaft-
liche Jeaſtitut der hieſigen Univerſität aufgehoben werden

eſoll, be ätg ſich nicht. Der „Hann. Cour.“ erfährt vielmehr,
daß die fehlenden Lehrkräfte und Lehrmittel ergänzt werden
ſollen. Wie bereits mitgetheilt, iſt zunächſt Prof. Dr Kirchner
aus Halle berufen worden; demſelben wird die Direktion einer
neu zu begründenden Abtheilung des landwirthſchaftlichen Ju-
ſtituts, für Thierlehre (Raſſenkunde, Züchtungslehre, Milch-
wirthſchaft 2c.), ſowie die Stellvertretung des Direktors Prof.
Drechsler während ſeiner Abweſenheit als Mitglied des Reichs
tags und Landtags übertragen werden.

Rom. Athen. Das Kaiſerliche ArchäplogiſcheInſtitut hat ſeine Winterſitzungen in Rom und Atben in
üblicher Weiſe am 9. Dezember, dem Geburtstage Winckelmanns,
eröffnet. Ju Athen fand die Sitzung zum erſten Male in dem
von Herrn Schliemaun erbauten und dem Jnſtitut auf längere
Dauer miethweiſe geſicherten Hanſe ſtatt.

Knuſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Der Herzog Ernſt von Koburg trat dem

deutſchen Schriftſtellerverband in Berlin als Mit-
glied bei.

Der Schriftſteller Th. Fontane, deſſen verdienſtvolle
Schöpfungen in der vaterländiſchen Literatur ſeit Jahren allge-
meine Anerkennung genießen, iſt mit dem Ritterkreuz des
Hohenzollernſchen Hausordens ausgezeichnet worden.

Wie „Truth“ erzählt, ſoll es der Wunſch der Königin
von England ſein, daß Sir Theodore Mäartin eine ausführliche
Biographiedes Kaiſers Friedrich verfaſſe, ähnlich der,
welche von demſelben über den Prinz Gemahl Albert verfaßt
worden iſt.

Die Vereinigung der Kunſtfreunde für die amt-
lichen Publikationen der Königlichen National-Galerie
zu Berlin hat ſich längſt nicht mehr auf dieſe Publikationen be-
ſchränkt. Die von den für ſie arbeitenden Künſtlern erlangte
Kunſtfert'gkeit in der durch Farben-Lichtdruck bewerkſtelligten
geren Nachbildung, und Vervielfältigung gemalter Originale
at ſich auch außerhalb jener Galerie an alten und neuen

Werken verſchiedener anderer Sammlungen zu bethätigen Ge-
legenheit erhalten. Die königliche Gemäldegalerie in Dresden,
die Stadtmuſeen zu Leipzig, Köln und Breslau haben mehrere
Originalgemälde zu gleichem Zweck hergegeben, deren zuweilen
ganz vollendete Reproduktionen gegenwärtig den Genoſſen der
„Vereinigung“ und dem großen kunſtfreundlichen Publikum
übergeben werden. Die Zahl der publizirten Bilder aus allen

dieſen Soyſegag beträgt gegenwärtig beraits achtunddreißig.
aährend dieſes Jahres ſind zu den ſeit der Begründung der

Seſellſchaft veröffentlichten ngggmmen: die großen Farben
r nach von Angeli's Bildniſſen des Kaiſers und derKaiſerin Friedrich in ganzer Feſtalt. nach Battoni's berühmter
büßender Magdalenga, dem Lieblingsbilde r d. Gr. aus
der Dresdener Galerie, nach Murillo“ adonng mit dem
Kinde aus derſelben Sammlung, nach Hof mann's Ehebrecherin
vor Ehriſtus, nach Plockhorſt's Johannes und Marig aus
dem Lepaiger Muſeum, nach Knille's Tannhäuſer und Venus,
und nach Deutſch's. w. a Helena Berliner National

galerie), den Bildniſſen des Grafen Moltke und des Fürſtenismarck von Lenbach aus dem Muſenm zu Breslau. Mit der
Ausbreitung der Thätigkeit der Vereinigung iſt auch die Zahl
ihrer Mitglieder fort und ſort gewachſen (bis auf 2034).
Die Leiſtungen, welche in den Publikationen vorliegen, haben
ſich, wenn auch mit einigen Schwaukungen, im Ganzen immer
ziemlich auf der gleichen Höhe gehalten. Die vortrefflichſten
Arbeiten ſeit den noch immer unübertroffenen Meiſterwerken
dieſer Reproduktionsart: Bokelmann's „Teſtamentseröffnung“
und G. Max's Chriſtus heilt ein krankes Kind waren die
Facſimilekopie Rancke's nach Schrader's Originalbildniß, de
nach H. Vogel's „Empfang der Refugirten“ und Hellgquiſt's
Ueberführung der Leiche Guſtav Adolfs von Wolgaſt nach

Stockholm. Die Kopie nach Battoni's Magdaleng, die
mir vorliegt, ſo ſchreibt Ludwig Pietſch, mit welchem
Bild wohl jeder zweifellos einverſtanden ſein wird,

ehört auch als Reproduktion wieder zu den beſten neuerenPuolitattonen der Vereinigung. Der zarte kühle Farbenakkord
des Originals, der ſich aus dem lichtblonden Haar, dem hellen,
leuchtenden Ton des ernſten und lieblichen Geſichtes, der nackten
Bruſt und Arme und dem milden Blau des Gewandes zuſammen-
ſetzt, iſt in ganz merkwürdiger Vorzüglichkeit wigderge e mit
der täuſchenden Wirkung der Malerei. Eben ſo aber auch der
weiche Uebergang zu den beſchatteten unteren Partieen der Ge
ſtalt, und zu dem tiefen geſättigten, Dunkel der Höhle, aus
welchem die gute Erſcheinung der hingeſtreckt ruhenden, über
Leichen und Todtenſchädel gebengten, ſchönen Heiligen ſich leuch-
tend bervorhebt. Jn Halle und der Provinz Sachſen
hat, wie wir dem Mitgliederverzeichniß entnehmen, der Verein
eine recht erfreuliche Betheiligung erfahren. Kann man ſich jain der That für verbältnihma 8 wenig Geld eine Bilder-
et Mbes. die bleibenden Werth beſitzt und ſtets Freude
gewährt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Origingl Correſpondenjen iſt nur mit deutlicher

Qulleneangabe geſtattet.

D Huerfurt, 21. Dezember. (Polizei-Verord nungen.
Der Kreis Ausſchuß hat dem Erlaß einer Polizei-Verordnung
für den hieſigen Kreis, wonach ijugendliche Perſonen unter 16
Jahren zu öffentlichen Tanzluſtbarkeiten nicht zugelaſſen
werden dürfen, zugeſtimmt. Der Erlaß einer Polizeiverord
uung, wonach das Verabreichen von Gaben an wandernde
Bettler unter Strafe zu ſtellen iſt, wurde dagegen wegen der
kaum durchführbaren Kontrole abgelehnt.

u. Schönebeck, 21. Dezbr. (Konſum-Verein.), Geſtern
Abend fand eine Generalverſammlung des Konſum- Vereins
ſtatt. Es wurde zum Schluß die Dividende ausgezahlt,
im Ganzen 8300 Es erhielten 3 Mitglieder über 300
2 Mitglieder über 90 2 Mitglieder über 80 4 u. ſ, w.
Während der 19 Jahre des Beſtehens des Vereins ſind über
haupt ſchon 61253 an die Mitglieder ausgezahlt. Der Ge
ſchäftsbericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr ergab ſehr
günſtige Ergebniſſe. Es iſt der Umſatz auf 170149 geſtiegen
ünd zählt der Verein jetzt 728 Mitglieder: nach dem Zuſammen
bruch des hieſigen Vorſchuß-Vereins im Jahre 1876 war die
Mitgliederzahl des Konſum Vereins auf etwa 250 Mitglieder
zurückgegangen. Jm vergangenen Jahre iſt der Verein übrigens
zur Einkommenſteuer und im Anſchluß daran auch zur
Kommunalſteuer herangezogen worden, alle Reklamationen
dagegen ſind erfolglos geblieben.

Nordhauſen, 21. Dezember. (Schwindler.) Geſtern
wurde hier in der Fleiſcherherberge ein fremder Fleiſchergeſell
verhaftet, der zwar die Kleidung eines Jgrhaehſhe trug
ſeines Metiers aber Seiltänzer war. Der falſche Fleiſcher hatte
in der Herberge zu Halle nachts die Kleidungsſtücke eines
Fleiſchergeſellen angezogen, war ausgekratzt und als Fleiſcherfechten gegangen. Vom echten Fleiſchergeſellen verfolgt, wurde
der falſche hier ermittelt und feſtgenommen.

3 Weimar, 20. Dezember. (Verſchiedenes.) Von der
Verwaltung der Weimar-Berkaer Bahn wird uns mitgetheilt
daß dieſelbe im Hinblick auf die Unthunlichkeit, hier auch beſon
dere Nichtraucher- und Damen-Koupees 2. Klaſſe einzurichten,
die Beſtimmung getroffen hat, daß auf dieſen Linien auch in2. Wegenklalfe was ſonſt faſt allgemein in der 1. Klaſſe
der Fall iſt das RNauchen von der Zuſtimmung
aller in dem Koupee Mitreiſenden abhängig bleibt.

Der kürzlich von unſeren Künſtlern veranſtaltete originelle
Chriſtkindelmarkt hat ein geradezu überraſchend bohes
ſinanzielles Ergebniß geliefert. Beſuch und Kaufluſt waren
gleich rege. Die Schäden in unſerer ſtädtiſchen Bauleitung
ſind nunmehr geſtern auch in der Sitzung des Gemeinderaths
rückhaltlos anerkannt worden. Möchte das gleiche Urtheil end
lich auch im Jntereſſe der Kunſt im Allgemeinen und in dem

mee
vorangeht, wo ſoll er ſie verſtehen lernen, wo ſie üben

„Das Elend, der Hunger iſt ſo gräßlich,“ murmelte
ſie in dumpfer Verzweiflung, „und nur der Tod kann ihm
ein Ende bereiten.“

„Haſt Du keine Freunde, keine erbarmungsvolle Rath-
geber, bei denen Du Hülfe erbitten kannſt?“ fragte die Er
ſcheinung. Sie bewegte verneinend das Haupt. „Heute
Morgen,“ ſprach ſie, „war ich bei meinem früheren Herren,
ich ſah ihn auch, aber er warf mir nur einen gehäſſigen,
böſen Blick zu; ich hatte vergeſſen, daß er den Kindernnicht gut t und nun ſah er das arme Würmchen in

meinen Armen do vor es um ſein Mitleid geſchehen!“
Tiberius fühlte die Strahlen der Weihnachtskerzen

am Vaume, fühlte den Blick der Lichtgeſtalt vorwurfsvoll
in ſein Herz dringen; es war, als ob ſich ein Seufzer
ſeiner Bruſt enträuge. Das arme Weib hatte recht, in
Allem recht ſie war in ſeinem Hauſe geweſen, er hatte
1 geſehen, aber auch ungehört wieder entlaſſen. Er war
o verwirrt, daß er die Worte nicht mehr vernahm, die

gewechſelt wurden, bis das Weib ausrief: „Erbarmen!
habe Mitleid, gieb mir den Vater meines Kindes zurücck,
und ich will gut zu machen ſuchen, was ich „verſchuldet
habe!“ Halb bewußtlos, erſchöpft ſank ſie zu Boden.

„Habe Acht auf das kleine Weſen,“ ſprach die Licht-
geſtalt zu Tiberius, „und nimm es an Dich! Der warme
Flanm Deines Kleides wird die erſtarrten Glieder wieder
erwärmen und zu neuem Leben wecken.“

„Nein, nein,“ brummte Tiberins zurückſchaudernd, „es
iſt unmöglich was gehen mich anderer Leute Kinder
an? ich habe nie ein Kind mit der Hand berührt.

Doch ein einziger Blick in die zürnenden Augen des
ſeltſamen Weſens belehrte ihn, daß Ungehorſam nicht ge
duldet ward; ſein ſtörriſcher Sinn hatte ſeinen Meiſter
gefunden. Und ſo empfing er denn das kleine Kind aus
ihrer Hand aus der ſchönen, ſegenſpendenden Hand.
Mechaniſch hüllte er es in die Falten ſeines Schlafrocks.
„Nimm es wohl in Acht und in treue Obhut,“ tönte es
ihm entgegen, „Du biſt dafür verantwortlich!“

„Ja doch,“ antwortete er und hielt das Kind
mit beiden Händen feſt, während der Weihnachts
baum ſich ſchnell wieder vorwärts bewegte, un

glückliche Weib lag der a in dem einen
Arme; ſie aber trug ihre Bürde ſo leicht dahin als
wäre es eine Feder. Träumend trabte Tiberius hinter ihr
drein und war ſchier verwundert, als ſchon nach wenigen
Augenblicken ihr nächſtes Ziel erreicht war. Jm oberen
Stock eines alten, verfallenen Hauſes legte ſie die bewußt
loſe Fran an der Schwelle einer Thür nieder. Sie kam
wieder zu ſich und ſchien ſich nach dem Kinde umzuſehen.
Tiberins gab es ihr, und das Weib ſtieß ein kurzes Lachen
hervor, indem ſie dem kleinen ſchlafenden Weſen die roſigen
Wangen küßte. „Siehſt Du“, ſprach die Lichtgeſtalt leiſe
zu Tiberius, „was die Wärme Deines verknöcherten Herzens
noch zu leiſten vermag?“ Und während das arme Weik
leiſe klagend auf der Schwelle kauerte, klopfte die ſegen
ſpendende Hand leiſe an die Thür; ſie öffnete ſich und ein
finſtrer, verbitterter Mann kam zum Vorſchein, der nicht
ſobald das Weib erkannt hatte, als er auch ſchon die Thür
wieder zuwerfen wollte. Daß dies nicht geh war
weder ſeine noch ihre Schuld nein, die Trägerin des
Weihnachtsbanmes öffnete ſie weit, und wenn der Hart
herzige auch den Strahl der Kerzen nicht mit leiblichen
Augen ſah, ſo konnte er ſich doch ihrem Einfluſſe nicht
entziehen. „Es iſt Weihnachten“, flüſterte er vor ſich hin,

habe auch keine Freude auf der Welt
In dieſem Angenölicke lallte ihm das Kind das Wor:

„Vater“ entgegen; er wandte ſich haſtig um, bückte ſich und
nahm es in ſeine Arme.

„Genug“, wandte ſich die Lichtgeſtalt abermals
zu Tiberius, „genug“. Sie finden ſich wieder und n
Leben wird ſich beſſer, weit beſſer geſtalten a 2
zuvor! Komm, Walter Tiberins! Wir müſſen eilen
wiſere Wanderung iſt noch nicht Ende!“

Sie ging raſch fort, und er folgte ihr diesmal mi
faſt wehmüthigen Empfindungen und nicht ſo eilig wie
früher. War es ihm doch faſt, als hätte er noch einer
Augenblick bei dem hülfloſen kleinen Weſen bleiben mögen
aber nein, er täuſchte ſich doch wie hätte ihn der arm
ſelige Vorgang ſo umändern können? Nein, er haßte di
Kinder alle, nud damit Punktum!

(Fortſetzung folgt.
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er Stadt im Beſonderen an competenter Stelle hinſichtlich
unſeres Theaters geſcheben!

Perſonalien.
Der Laiſer hat den Großherzogl. heſſiſchen OberLandes

exichtsrath Freiherrn v. Ricon zu Darmſtadt zum richterlichenMitgliede des eichs-Eiſenbahnamtes für die Dauer ſeines
gegenwärtigen Stagtsamtes ernannt.

Der Regierungs Aſſeſſor Dr. jur. Langen zu Cochem
iſt zum Landrath ernannt worden.

Aus aller Welt.
Die neueſte Pariſer Mode ſoll darin beſtehen, daß die

Damen als Schmuck kleine Uhren tragen, die ſie auf
ihren Brieftaſchen, Tanzkarten, den Armbändern, den Buſen
nadeln und im Haare anbringen. Eine als ſehr „chie“ bekannte
Dame der Geſellſchaft trug Lugſt ſolche Uhren auf ihren
Ballſchuhen. Die jungen Herren ſollen es ſich an jenem
Abend zur ganz beſonderen Ehre angerechnet haben, wenn die
Dame ihnen rig ſich zu überzeugen, wie viel Uhr es ſei.

in Eiland im Heine Dem Danziger Landge-
richt ſteht ein Monſtreprozeß in Ausſicht, inſofern als 184 Be
wohner der Halbiuſel Hela, des Straudraubes angeklagt, vor
ſeinen Schranken erſcheinen werden. Jm Ganzen wurden von
dem bei Hela geſtrandeten engliſchen Dampfer „Glencoe“
4000 Ztr. beſter Weizen geſtohlen, von dem 1000 Ztr. durch
Danziger Stagtsauwälte und Kriminalbeamte bei der Helger
Vevölkeruug beſchlagnahmt wurden. Sollten, wie es wahr
re iſt, die Leute zu Gefängnißſtrafen verurtheilt werden,
u dem ohnehin ſchwach belebten Eilande eine zeitweiſe

ntvölkerung.
113. Jn Wien feiert am Weihnachtstage eine Frau,

Namens Magdalena Ponzg, ihren hundert und dreizebn-
ten de rin P Jhr Alter iſt durch ein amtliches Zeugniß
beglanbigt; ihr Heimathſchein, der ihr von der Gemeinde
Wiktingau in Böhmen im Jahre 1868 ausgeſtellt wurde, beſtä
d ehe aadalena Ponza am 24. December 1775 geboren
worden iſt.

Aus der Berliner Studentenzeit Emin Paſchas, deſſen
Name jetzt durch die jüngſten Ereigniſſe wieder auf aller Lippen
ewebt. jat ein Verwandter des kühnen Mannes den „Münch.

N. folgenden kleinen Vorfall mitgetheilt. Als Emin Paſcha
noch der stud. med. Schuitzer war und nicht nur zu den ſten
der Berliner Profeſſoren ſaß, ſondern in den Kliniken fleißig
an Füßen, Armen und Leibern erregt hatte er einen
Onkel, der für den Neffen und flotten Bruder Studio eine
poße Vorliebe an den Tag legte, die ſich nicht allein platoniſch,
ondern auch durch häufige und oft recht tiefe Griffe in das
Portemounngie äußerte. Dieſe Griffe hatten aber dem Herrn
Studioſus den nie ordentlich verſtandenen Begriff der Spar
ſamkeit vollends geraubt. Seine Ausgaben und Bedürfuiſſe
wuchſen mit der Liebenswürdigkeit des Onkels, bis einmal doch
deſſen Hand erlahmte und der Herr Neffe ſich von dieſer Seite
J aufs Trockene geſetzt ſah. Dies war ein harter Schlag für

chnitzer, der parirt werden mußte Quelle mußte wieder
ſprudeln, es kam nur darauf an, die rechte Zauberformel zu
n Und Emin fand ſie. Eines Tages erſchien er vor
einem Onkel in dem feierlichſten Frack, jedoch mit heiterſter
diene, umgrmte ſeinen alten Gönner und Banquier erſt ein

baar Mal ſtürmiſch und rief dann; „Onkelchen, Du darfſt mir
gratuliren. Jch habe ſoeben mein Staatsexamen gemacht!“ Jn
demſelben Moment war bei Onfelchen Alles vergeſſen, nur das
Eine nicht, daß er Emin, dem Getreuen, eine zeitlang getreulich
in deſſen finanziellen Nöthen zur Seite geſtanden habe. Daran
erinnerte er ſich ſofort wieder. Schnitzer mußte ſeine, während
der Examenzeit gemachten Schulden nennen und kaum war den
Lippen des jungen Mannes die vorher genau kalkulirte Summe
entfahren, da lag dieſelbe auch ſchon in gleißendes Gold umge-
ſetzt, in den Händen Schnitzers. Der gute Onkel erhielt von
der luſtigen, vor ihm aufgeführten Komödie erſt Kenntniß, alsSchnitzer einige Monate bäter wirklich ſein Staatsexamen ge

macht hatte und da tröſtete er ſich lachend über den ihm ge-
ſpielten Streich mit den Worten: „So hätte ich alſo dem Herrn
Doktor ſein Honorar pränumerando gezahlt!“

Von einem, der ſich nicht arretiren laſſen wollte. Ueber

eine r w. welche ſich in der Nacht zumDonnerſtag nahe den „Linden“ in Berlin abgeſpielt hat, erfährt
das Berl. Tgbl. Folgendes: Ein über die Urlaubsſtunde ausebliebener Artt lleriſt verſuchte in jener Nacht die an der

cke der Stallzund Georgenſtraße befindliche Mauer der Artillerie
Kaſerne zu überſteigen, um auf dieſe Weiſe unbemerkt auf ſeine
Stube zu gelangen. Der Militärpoſten zog jedoch den Kletterer
von der Maner herab und erklärte ihn für arretirt. Dieſer er
griff nun die Flucht; der Poſten rief ihm dreimal „Halt“ zu
und feuerte, da der Flüchtling nicht ſtand. inſtruktions-
gemäß ſein Gewehr auf ihn ab, ohne indeß zu treffen. Jetzt
erklomm der Ausreißer, nachdem er ſich durch Kreuz und
Querſprünge vor weiteren Kugeln zu decken ſuchte, an anderer
Stelle die Mauer; der Poſten eilte herbei und brachte dem
renitenten Soldaten einen Bajonetſtich in die Rückfeite bei.
Aber auch dadurch kam dieſer noch nicht zur Beſinnung, er ließ
ſich vielmehr von der Mauer herab und ergriff abermals die
Flucht. Wieder ſandte ihm der Poſten eine Kugel
nach, ohne zu treffen, und faſt wäre der Verfolgte ent
kommen, wenn nicht ein zweiter Militärpoſten ſich ihm ent-
egengeſtent hätte. Den vereinten Kräften beider Soldaten ge-
ang es nun, den J v in das Schilderhaus zu

ſperren, bis von der nahen Wache her die Patrouille herbei-
kam, welche den uur leicht verletzten Arretirten abführte.

Jnpdnſtrie, Handel Finanzen
Lübeck-Büchener Eiſenbahn 4pEt. Prioritäts-

Obligat. Die nächſte Ziehung findet Anfang Januar k. J.
tatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 4 pEt. bei der Aus
ooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin,

Frauzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie
von 7 Pf. pro 100 Mark. t

T, Nachdem die Deutſche Reichsbank am 18. d. Mts.
ihren Satz, zu welchem ſie im offenen Markte Wechſel aufkauft,
auf 4 Prozeut erhöht hatte, ſetzte ſie denſelben geſtern Abend
auf 4 Prozent herab.

Die Cröllwitzer Actien-Papierfabrik kündigt ihre
ſämmtlichen noch im Umlauf befindlichen 5proz. Theilſchuld-
verſchreibungen vom 30. Juni 1880 im Geſammtbetrage von
544500 zur Nückzahlung am 1. Juli, 1889. Die Cröll-
witzer Papierfabrik hat jedoch mit der Leipziger Bank“ eine
nene 4proz. Anleihe contrahirt, und iſt. die gedachte Bank
bereit, gegen die jetzt gekündigten Stücke neue Aprocentige
e ſchutdberſchreibingen unter Gewährung einer Prämie um

auſchen.
T. Durch Allerhöchſten an den Reichskanzler gerichteten

Erlaß iſt genehmigt worden, daß der in Gemäßheit des Erlaſſes
vom 5. März d. J. durch eine Anleihe zu beſchaffende
Betrag von 278335 562 auf Grund des Geſetzes vom 16.
Februar 1882, betreffend die Ausführung des Anſchluſſes der
reien und Hanſeſtadt Hamburg an das deutſche Zollgebiet, um

4000000 auf Grund des Geſetzes vom 31. März 1885, be-
treffend den Beitrag des Reichs zu den Koſten des Anſchluſſe
der freien Hanſeſtadt Bremen an das deutſche Zollgebiet um
3000000 .4, auf Grund des Geſetzes vom 16. März 1886, be
treffend die Herſtellung des Nord-Oſtſeekanals um 10 959 561

47 und auf Grund des Geſetzes vom 26. März 1888, be
treffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwal
tungen des Reichsheeres, der Marine, der Reichseiſenbahnen
und der Poſt und Telegraphen, ſowie zur vorläufigen Deckung
der aus dem Reichsfeſtungsbaufonds entnommenen Vorſchüſſe
um 98560 325 zuſammen um 116 519 886 .4 37 alſo auf
394 855 448 .4 47 u werde.

Jn der vielbeſprochenen Angelegenheit des Preußiſchen
Leibhaufes iſt nunmehr die Vorunterſuchung gegen die ehe
malige Verwaltung eröſſnet worden. Dieſelbe richtet ſich, Ber
liner Blättern zufolge, gegen den früheren Vorſitzenden des Auf-
ichtsraths Dr. phil. Li wig Hoffmann und die beiden früheren

r r ake ne r Very e fin e n ren ange mehrfacher Vergehen gegen dieUrtikel 249 und 249 b des Actiengeſetzes.

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht einen Erlaß wegen Um
wandlung der 4procentigen Poſener Stadtanleihe von
1885 in eine 3 procentige Schuld.

Jn landwirthſchaftlichen Kreiſen mehren ſich die Be
denken gegen die prgktiſche Ausführbarkeit des s 4
des neuen Brauntweinſteuergeſetzes, welcher bekanntlich
am 1. Oktober 1889 in Kraft treten ſoll. Es wird geltend ge
macht, daß das verfloſſene Jahr ſchon bedeutende Anforderungen
an die Brenuerei-Beſitzer geſtellt habe, und es durchaus unmög-
ich ſei. die Einrichtungen zu treffen, die erforderlich ſind, um
dem 8 4 zu genügen. Wie wir hören, iſt man an leitender
Stelle auch geneigt, der Landwirthſchaft in dieſer Richtung ent
gegen zu kommen, wofür u. A. auch der Umſtand ſpricht, daß
der Bundesrath die nach dem Geſetze ihm zuſtehenden Aus-
führungsbeſtimmungen noch nicht erlaſſen hat, was aber ſchon
hätte geſchehen müſſen, da die Anfertigung und Aufſtellung der
Rektifikationsapparate doch eine gewiſſe Zeit beanſpruchen.

Die vorausſichtliche Dividende der Leipziger Eredit-
anſtalt wird nach einer anderweiten Annahme nur auf 9
eſchätzt, alfo in gleicher Höhe, als für 1887 gezahlt worden iſt.

Ferner werden folgende Dividendenſchätzungen bekannt: Char
lottenburger Pferdebahn 3 bis 34 (1887 2 Ro
ſitzer Zuckerraffinerie (1887 4 Chemnitzer
Färberei Körner wieder 6 Königin Marienhütte zu
Kainsdorf 2. o (1887 0), Kohlenverein, 6 (1887
4 Berliner Cement-Baugeſellſchaft wieder 5Deutſche Spiegelglas-Geſell
9 Rheiniſch-Naſſauiſches Bergwerk 7 (1887 5 V
Agchen-Burtſcheider Pferdebahn 3 (1887 2
Ohlendorf'ſche Guanowerke 7 (1887 6 Papier
fabrik Leykam-Joſefsthal wieder 5

aft nach neuerer Annahme

Wie die „Köln. Ztg. meldet, hat der Rheiniſch- Weſt
fäliſche Roheiſenverband die Preiſe für Gießerei- und
Roheiſen um 2 bezw. 1 für Thomas und Beſſemer um 1.4
erhöht. Die Formeiſenwalzwerke beſchloſſen eine Preis-
erböhung an 3 pro Tonne.

Die deutſche n m r ſich nach einerZuſammenſtellung des Vereins deutſcher Eiſen und StahlJn-
duſtrieller in den letzten zehn Jahren wie folgt: 1887 21264 t,
1886 20444 t, 1885 20971 t, 1884 19 049 t, 1883 18481 t, 1882
17178 t 1881 16352 t 1880 15241 t, 1879 10611 t und 1878
9590 t.

Deutſchlands Zuckererzeugung umfaßte im Monat
November d. J. 2702219 Doppel-Centner Rohzucker 1. und 2.
Product, 33311 Dopp.Ctr. Rohzucker Nachproducte und 736 284

opp.-Ctr. raffinirter und Coſumzucker. Vom 1. Auguſt bis
Ende November d. J. wurden von dentſchen Fabriken her
geſtellt 5435592 D. Etr. Rohzucker 1. u. 2. Weg 5 724771 D.
Etr. in der entſprechenden Zeit 1887, 168042 D.-Ctr. Rohzucker
Nachproducte (gegen 231627 D.-Ctr.) und 1682 705 D.Ctr. raffi
nirter Conſumzucker gegen 1753 454 D.-Ctr.).

Die Direction der öſterreichiſchen Staatsbahnen
rechnet gegen das Vorjahr auf eine reine Mehreinnahme von
rund 2.4 Millionen Gulden.

Die deutſche Konfſnlar Agentur in Fiellbacka
(Schweden) ift eingezogen worden.

Der neueſte Ausweis der Bank von England
(20. Dez.) wird, in Auſehung der Umſtände, durchaus günſtig
beurtheilt. Der Metall-Vorrath hat eine Stärkunz erfahren
und der Notenumlauf, hat ſich um 8000 Lſtr. ca. vermindert.
Ein ähnlich bedingt günſtiges Urtheil trifft auf die Bauk von

rankreich zu, wo gleichfalls eine c des Metall
eſtandes und ein Rückgang der Noten- Produktion vorliegt.

Neneſte Nachrichten.
Berlin, 22. Dezember. (Fernſprechnachr. der Hall.

Ztg.) Um die Mitte Jannar wird eine große mili-
täriſche Beförderung ſtattfinden. Drei neue Korps-
Kommandeure dürften ſicherlich ernaunt werden.

Die Wiener Neue Freie Preſſe befürchtet, daß die inSofia ansgebrochene Miniſterkriſis zu einer Reihe
gefährlicher Parteikämpfe führen wird, durch welche leicht
eine äußere Einmiſchung eintreten könne, welche weder für
die Bulgaren noch im Jntereſſe des europäiſchen Friedens
zu wünſchen wäre.

Der Politiſchen Korreſpondenz in Wien wird aus
Warſchau gemeldet, daß in Thomashoff ein ruſſiſcher
General zur Beſichtigung des Platzes wegen Baracken-
baues erwartet werde. Jn den vergangenen Tagen wurden
von den Koſacken Rekognoszirungen an der galiziſchen Grenze
unternommen.

Aus Sofia kommt die Nachricht, das Miniſterium
habe ſeine Demiſſion gegeben.

Das ruſſiſche Theater in Nowkorow iſt am
19. abgebrannt, viele Perſonen haben ſchwere Brandwunden
und Verletzungen erlitten.

Aus Neapel wird gemeldet: Bei den Jrredentiſten,
welche das Attentat auf das deutſche Conſulat in
Negapel verübt haben, iſt eine Orſinibombe gefunden worden,
welche mit 600 Gramm Sprengpulver und 30 Kleinkugeln
gefüllt war. Unter dem Namen „Viabola“ iſt ein
anarchiſtiſcher Verein entdeckt worden, dem zumeiſt Dienſt-
boten angehören und welcher bei der Ankunft Kaiſer
Wilhelms in Neagpel ein Attentat gegen den Monarchen
ausüben ſollte.

Kiel, 21. December. Der Großfürſt und die
Großfürſtin Sergins ſowie der Großfürſt Paul von
Rußland ſind heute Mittag hier eingetroffen, von dem
Prinzen Heinrich empfangen und in das Schloß geleitet.

Wiesbaden, 21. Dezember. Der Erbprinz von Naſſau,
der Oberſt des öſterreichiſchen Huſaren- Regiments Nr. 1 iſt
zum Generalmajor ernannt worden.

ünchen, 21. December. Ein Stuttgarter Tele-
gramm der „Allgemeinen Zeitung“ dementirt ent-ſchieden die in mehreren Zeitungen enthaltenen Mitthei-

lungen über die innere Lage und den gefährdeten Fortbe-
ſtand der zuge Zatung

Bern, 21 Decemver. Der Nationalrath und Ständerath
ſind übereinſtimmend über die Petitionen vieler Grütlivereine
um Zurückziehung des Kreisſchreibens des Bundesrathes über
die Handhabung der politiſchen Polizei zur Tagesord-
nung geſchritten und haben den Antrag auf Erlaß eines Ge
ſetzes über die Orgauiſation der Fremdenpolizei abgelehnt.

Paris, 21. Dezember. Nach dem „Figaro“ hat die
Comteſſe Münſter das ihr von der Herzogin von
Galliera vermachte Legat w. x Ebenſo hätte der
Kaiſer von Oeſterreich die Annahme des Palais
Galliera verweigert, angeblich, weil das Palais zu große
Unterhaltungskoſten erfordere.

Paris, 21. December. Vor dem Polizeikommiſſariat
in dem Quartier des Archives, fand in der vergangenen
Nacht eine Dynamitexploſion ſtatt. Die Vorderſeite
e wurde zerſtört, Menſchen wurden nicht be

ädigt.
Petersburg, 21. Dezember. Die Regierung lehnte

eine offizielle Betheiligung an der pariſer Weltaus-
ſtellung im Jahre 1889 ab.

alliſche Getreide und Producten-Börſe.
alle a. S. 22. Dezember. Preiſe mit Ausſchluß der Makler
ühr 1000 Kilo netto.) Weizen befſ. Stimm. 168--191 M.

oggen rig 162-165 M. feinſt. bis 168. Gerſte ruhig Futter
140-158 Mittelſort. 168-176, extrafein bis 192. Hafer, feſt

147--163 M. Mais M. Raps M. ANübſen
M. len ictoria 174.-187. Kümmel, excl. Sacknetto 43, 7,00. Stärke, incl. Faß von 100 Kilo uetto

Halleſche primg Weizenſtärke 3850—-3980 M.
Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo netto

Linſen ruhig 30-38 Bohnen ohne Angebot. Kleeſagtens
ohne Angebot. Weißklee M. Schwediſcher Kree M.

Rothklece Mark. Esparſette Mark.utterartikel, Futtermehl, feſt 1450-15,50 M.
oggeukleie 10,75 11,225 M. Weizenſchaglen 9.60

M. Weizengrieskleie 10,00 M. Malzkeime, geſucht, helle10.50-1150 M. dunkle 9,50--16,50 M. Delkuchen, 14,00 14.50
Hyſt- M. Waiz, M. Rüböl 60,00 M. Petroleum 27,50

Solaröt, 0.825/30*, geſucht 16—16,50 Spiritus 10,000 Liter
Procent, ſtill, Kartoffelſpiritus mit 50 M. Verbrauchs
Mann 53,609 z mit 70 M. Verbrauchsabgabe 34.20. Rüben

iritus M.
Magdeburger Börſe, vom 20. Dezember 1888.

ſeicho Ameſh h e e Je e 4Magdeburger Stadt Obligationen 4 101,00Chemiſche Fabrik Buckar Obligationen e e 5
Deſſaner Gab- Obligationen 4

Div. p. St.Magdeb All V Gefellichaf A h iſe
agdeburger m. BVerſich. afts Act.C J lt C 25 35do. enerverſich.Actien p. St. à 3000 M.

mit 20 es 180 188 4160.09do. Heoct pa cher.Actien p. St. à 1500

9 eben u h e0. ebens r n t.M. mit Zel äiievinns 21 20 1065,09
do Rück Verſich.-Actien per Stück à 300

M. vollgezahlit e e 4 36 45iv.
1886 1688

Ackien Brauerei Reuſladt Magdeburg 4 13, 10 190,00 G
Caroline, u BergwerksAcken 4 4 5Chemiſche Fabrik VuckauLlctien 4 2 163,600
Deſſauer Gas-Actien 4 10 vEifengießerei und Maſchinen-Fabrik Rienburg 4

„Kette“, Elbſchiff.“Geſ.“Aetien e 4 2 SLeoph. ver. chem Fabr. St. Actien a 6 116,90 6Magdeburger Allgemeine Gas Aictien 7 b
do. Bankverein-Antheile 4 b 7do. Bau u. Creditbank- Aktien 4 10 10 187,00 65
do, Bergwerks- Aktien 4 15 13do. do. Stamm Priorit.“Aet. 5 15 18do. rn 47) W 21153 7do. tro enbahn-Actien e 8 s 234,66
do. T ea er Achtien S eMarie, conſolidirte BergwerksActien 4 6 7

Le Buckau-Actien 0 158,00 GSächſ. Thür, Braunkohlen Verwerth.Actien 4 7 7do, do. Stamm-Prior.Act. 5 7 7Sudenburger Machinenfabrik-Actien 4 i 12 t8 SMagdeburger Zuckerraffinerie-Stamm-Actien 4 1100.00 e
do. do. Stamm-Prior 6 7 1112,00

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
all PWuchs

Halle 21. Dez. 1.78 22. Dez. 1.76 0,02 7
Trotha c. 1.62)Straußfurt l. e 1.001 Ie.

Magdeburg 20. Dez. 1.17 21. Dez. 1.12 0,05

Dresden T. 126 i 2Aukig o. 16 0160
Börſennachrichten.

Berlin, 21. Dezember. Die Börſe ſetzte heute zuvörderſt
das Prolongationsgeſchäft fort, das ſich noch glatter als geſtern
vollzog, da Geld um gut Prozent billiger zu haben war als
geſtern. Jn Verbindung mit Deckungen, welche die Kontremine
vornahm, geſtaltete ſich das Geſchäft heute recht günſtig ſo daß
die Kurſe faſt durchweg anzogen. Anlagewerthe feſt und belebt,
Bahnen und Bergwerke ziemlich feſt, Banken erzielten durchweghöhere Preiſe. Der ruſſiſche Markt war beſonders feſt in Folge

n Deckungen. Der Schluß brachte keine Aenderung
er Tendenz.

Waagren- und Produkteuberichte.
Getreide.

Berlin, 21. Dezember. Weizen per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine
ſchwankend, gekündig? 50 Tonnen, Kündigungspreis 177,5 Mr. bez., Loco 173--200
Mik. nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqnalität 178,0 Mk. bez., per dieſen Monat
177-176,75-178-177 Mk. bez., per Dezember Januar Mk. bez.

Weizen neuer Üſance mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. loco
ſtill, Termine ſchwach t. gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez,
Loco 180--202 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 192 Mk. vez., weißer pol
niſcher Mk. ab Bahn bez., märkiſcher Mk. bez., feiner gelber märkiſcher
Mk. ab Bahn bez., Per dieſen Monat Mk. bez., per April-Mai 1889 204 bis

r 7,7J7FJF J à „—=——=7T--7T 7=—
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Hallesohes Stadt- Theater.
Sonnabend, den 22. Dezember. Beginn 7, Uhr.

99. Vorſtellung. (78. im Abonnement. Rothe Karten.)

Die Reise um die Erde in 80 Tagen.
1. mit ver äh Tanz in 5 Abtheilungen

und 15 Bildern von A. D'Ennery u. Jules Verne.

1. Bild: Die Wette um eine Million. 2. Bild: Am
Kanal von Suez. 3. Bild: Die Wittwe des Rajah.
4. Bild: Auf dem Scheiterhaufen. 5. Bild: Jm Namen
des Geſetzes. 6. Bild Die Schlangengrotte in Borneo.

T

7. Bild: Das Feſt der Königin Nakahira. 8. Bild:
Der Goldgräber von San Franzisco. 9. Bild: Der
Ueberfall auf der Pacifichahn. 10. Bild: Die Rieſen

treppe bei Kearnay. 11. Bild: Am Bord der „Henriette“.
J. 12. Vild: Capitän Sogg. c 13. Bild: Ein unverhofftes
Wiederſehen. 14. Bild: Ein freiwilliger Verbrecher.

15. Bild: Drei Hochzeiten auf einmal.

Phileas Fogg., Berthold Sprotte.Thomas Flanagan, Alfred Biehler.
Walter Ralph, Max Neubert.John Sullivan, tric CElub“ Adolf Schumacher.Rndrew Stuart, London Theo Hieronymi.
Paſſepartout, Diener im Club Carl Friedau.
Margarethe Wäſchebewahrerin daſ. Clara Piquet.
Muſtafa Paſcha Georg Schaffnit.Archibald Corſican, ein reicher
Amerikaner Eduard Wendt.Fix, Detectiv Edmund Doß.berprieſter der Brahminen Hilmar Geißler.
Nakahira, eine Sklavin Eleonore Mahr.
Aouda, Wittwe e. indiſchen Rajah Julia Behre.
Nemeg, ihre Schweſter Elarg Seldburg.

Ein Parſe Joſef Hertka.Ein Gerichtsbeamter Eugen Ludwig.
Balanda, ein Malayiſches Mädchen Fanny Wolf.

jPitt. Jnhaber einer Taverne in
San Franzisko

Mitglieder
des „Excen-

Ein Judianerhäuptling rich Schmidt.
Cromartry, Kapitän eines amerikan.

Kauffahrers Georg Schaffnit.
Tänze u. Heuprin mag arrangirt von Bertha Benda.

a

e

jeder Abtheilung eine Pauſe.

Sonntag 3 Uhr „Fra Diavolo“ (halbe Preiſe), 7 Uhr
„Sneewittchen und die ſieben Zwerge' (0).



h O. bez, ber Mal um 204,765—205 M. bez., per unrnn
Kög e per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine wenig verändert, gekün

tigt 450 Tonnen, Kündigungspreis 152 Mk. bez., Loco 146--159 Mk. nach Onslitüt
dez., Lieferungsgualität 152 Mk. dez., ruſſiſcher Mk. ab Boden v inländiſcher155—156 M. ab Bahn dez, ſeiner M. bez., per dieſen Monat 152,25--152 Mt.

ver April Mai 1889 156,25-156,75--156,5 Mk. dez., per MaiJuni 157 157,25
Mk. bez., per Juni-Juli 159-—158,25-—-158 Mk. bez., per Juli- Auguſt Mk. vez

Gerſte per 1000 Kilogr. unverändert, große und kleine 127—197 Mt. nach
Oualität bez., Futtergerſte 127-140 Mk. bez.

Hafer ver 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine höher, gekund. 300 Tonnen,
Käündigungepreis 140 Mk. bez., Loco 132—162 Mt. nach Oualität bez., Lieferungsquali

„20--2,60 Mk. Zprre Relaſſe-Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade 422 „801.4118 ſpez. Gewi

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.
Pgrie, 21. Dezember. (Telegr.). Rohzucker 580 beh, loco 96.50. Weißer

Zucker feſt. Nr. 3 per 100 Kilogr. ver Dezembr. 39,60, per Januar 39,50, perJanuar pril 40.50. per MärzJnni 41,00.
London, 21. Oezeriber. (Telgramm.) 962 Javazucer 102, ruhiz, Rüder

rohzucker 13 feſt. Sentrifugal-Cuba
New-York, 20. Dezember. (Telegr.) Zucker (Fair reſining Pinscovados) 5

aſſee.
Havre, 2. Dezember. (Telegr. von Peimann, Ziegler u. Co.) Neweock

Re cettestät 140,5 Mk. vez.. pommerſcher mittel 142--147 Mk. bez., guter 148-— i52 Mt. bez ſchloß mit 60 Points Baiſſe. Rio 10000 Sack. Santos 13 000 Sack.

z3 Zu z. für geſternber 77 ſt be c en r s für Dre 21. Dezember. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann
Z. d ſeiner Mt. bez., preußifcher geringer i32 138 v ver de rer 0 ler F. e r i ger average Santos per Verenber N,25, per

is 144 Mk. ab Bahn bdez., ſeiner Mt. dez., Mt. frei e u hper dieſen Monet Mk. bez., per Körir ger o e San burg 22. Dezember. Nachmittagäbericht.) Good average Santoe per
per MaiJuni 141 Mk. bez.

Magdeburg, 21. Dezember. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 186—190 Mk.,
Eeißweizen 184-190 Mk., glatter engl. Weizen 182—-187 Mk., danhweizen 169 bis
175 Mk., Roggen 155-—-165 Hik., Chevaliergerſte 165--195 Mk., Landgerſie 152 162

wir. rer er Ores lau, 21. Dezember. Roggen per Dezember 154,50 Mök., per April-Mai459,00 Mik., per MaiJuni 161,00 vit

Stettin, 21. Weizen unverändert, loco 185,00-—-190,00, per De
Irper 190,50, per April-Piai 195,50 Mk. bez. Roggen unveränd, loco 144 die
t Dezember 182,00, Per April Mai 83,80. Pommerſcher Hafer loco 132

Köln, 21. Dezember. Weizen hicſiger loco 21,00, do. neuer 18,75, do. fremdeloco 22,00, per März 20,85, per Mai 21,10, per Juni Roggen ſender
loco neuer 16,00, freinder loco 17,00, per März 15,70, per Mai 18,90, per Juni

Haſer hieſiger loco 14,50, fremder 158,50.

m m, alt er S v Dir h Hei 21,20, per Julien per r „80, per Ma „v0, per Ju „95. afer p iär13,90, per Pea 14,15, per Juli 4 Daſer dex War
Weizen loco ruhig, holſieiniſcher loco 155,00Hamburg, 21. Dezember.

die 168,00. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco 165--175, iſcherloco ruhig, 102104. Hafer ſtill. Gerſte r viſſwer
Wien, 21. Dezember. Weizen per Frühjahr 8,15 Od., 8,20 Br., per Mai

rühj. 6,35 Gd., 6,40 Br., per MaiJuni 6,47
rühjahr 6,05 Gd., 6,10 Br., per MaiJuni 6,15 Gd.,

Weizen loco ruhig, per Frühjahr 7,78 Gd., 7,80 Br.Gd., Br. Haſer per Frühjahr 5,5 d. 5,60 Br., r
uni Gd., r.

Paris, 21. Dezember, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Dezember25,90, per Januar 26,10, per Januar- April 26,60, der n 27,25.
Roggen n per Dezember 14,10, ver MärzJnni 15,50.

Paris, 21. Dezember, Abends. Weizen träge, per Dezember 25,80, per
Januar 26,10, per Jannar-April 26,60, per MärzJnnt 27,10.
24 W m 21. ver 2 unverändert, per Märzver Ma Roggen loco höher, auf Termine niedriger, per zt per Mai r lußberi 9 ver urz 190

Antwerpen, 21. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen ſchwach. Roruhig. Hafer unverändert. Gerſie rnhig. den ſhweg vöen
Liverpool, 21. Dezember. Weizen ruhig.
London, 21. Dezember. An der Küſte 3 Weizenladungen angebeten.

Monte W n, 25 h r e de ren ſeit letztemag: Weizen 55300, Gerſte 24600, Hafer rts. eizen träruhig fp ber. (Schlußberich d n VLondon, 21. Dezember. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 55260, Gerſte 24860, Hafer 61460 Bera Wehen eher watiet
übrige Artikel weichend.
weo gygiersburs, 21. November. Weizen loco 11,75. Roggen loco 6,60. Hafer

HewHork, 20. Dezember. Rother Winterweizen loco 105],, do. per De-gemder per Man etreidefracht 39 ver De
Zucker.

Magdeburger Vörſe vom 21 Dezemder,
J. Preiſe für greifbare Waare

Rohzucker J. Produkt.
abzüglich St euervergütung.

2. ſrei auf Speicher Magdeburg.

Dezember Br. G.Januar März Br. G.März Mai 14.25 Br. G.
b. frei an Bord Hamburg

Dezember 2410--14,607 bez, 4,19 Br., 14,05 G.
Januar 14,20--14,15 bez. u. Br. 14,12 G.

Januar- März 14,25 Br. z

Duni s8,31 Od., 8,36 Br. Roggen per
Od., 6,52 Br. Haſer per
6,20 Br.

Peſt, 21. Dezember.

Dezbr. 75,70, ver März 79,50, per Mai 80,00 per Sevtember 80,25 r
New-York, 20. Dezember. (Telegramm. Kaffee (Farrdiio) 168, Rio Nr. 7

low ordinarh per Januar 15.07, do. per März 15,12.
VPetroleum.

Berlrn, 21. Dezember. (Amtl.) Petrolenm, (Raffinirt. Standard white) per
100 Xg mit Faß in Poſten von 100 CEtr. Termine Gek. kg.
Kündignungépreis Loco per dieſen Monat Durchſchnittspreis
s e per Dez.-Jan. per Januar- Februar per April-Mai bez.

Antwerpen, 22. Dezember. (Teiegramm.) (Schlußder.) Raffinirtes, Type
weiß, loco 19 bez. und Br., ver Dezember 19 Br., per Januar 19 r Br.,
pr. Januar März 191, Br. Ruhig.

Bremen, 21. Dezember. (Schlußber.) Standard wöjte, loco 7.70 Br. Ruhig.
Stettin, 25. Dezember. Loco verzollt

Stand. white loco 7,90 GBr,Hamburg, 21. Dezember. Petroleum ruh.
7,80 G., per Januar-März 7.70 Br.
e New-HYork, 20. Dezember. (Telegr.) Rafſinirtes Petroleum 702, Abel-Teſt
in NewYork 7,30 Gd., do. in Philadelphia 7,20 Gd. Rohes Petrolenm in NewePor!

D. 6,65 C., do. Pipe linve Certiſicats D. z C.
Spiritus.

Berlin, 21. Dezember. Amtlich.) Spiritus per 100 3 100*, 10000 ne
Tralles loco mit Faß (verſt.). Termine Gelündigt Liter. Kündigungs
preis M. bez., ver dieſen Monat Dezember-Janüar bez.

Spiritus Per 100 à 1000 10, 000 (verſtenerter) loco ohne Faß bez.Spiritus mit 50 M. Berbrauchsadgabe ohne Faß Matt. S. rund.

1e,000 Liter. l 52,1 M. Loco 52,1 bez. ODurchſchnitteprdez., ver dieſen Monat u. per Dezbr.-Jan 52.4 per April- Mai
54,4--54,2- 54,3 bez per MaiJuni „64,9--54. 8 bez.

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Piatt. Gekund. 90,000 Liter
Kündigungspreis 33, vez., Durchſchnittspreis dez., loco ohne Faß 32,7
vez., mit Faß dez., ver dieſen Pionat u. per Dez-Jan 33,2- 33,per Jan Febr. 1889 per Febr. März per März-April
ver April Mai 34,8--34,634,7, er MaiJuni 35,3- 35,1-- bez. per JuniJnli

ez
Magdeburg, 21. Dezember. (Hermann Walther.) Kartoffelſpiritns feft,

loco ohne Faß unverſtenert bei 50 M. Verbroug, sabgabe 52.60- 52 00 bez., desgl. bei
70 M. Verbrauchsabgabe 33,70 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung

der Gebinde.
t Nordhauſen 21 Dezember. Branntwein 455,, für 100 Kilogr. ohne Faß ad

Brennerei 63--65 M. nach Angabe der Commiſſior der hieſ. Branniweinſabrikanten
Breslau, 22. Dezember. Spinitns per 100 ver 106 proc. excl. 50 M. Ber

braucheabgabe Dezemb, 53.00. per December-Jan. per April-Mai 53,00 do.,
do. 70 M. Verbrauchsabgabe, Dezember 32,50, DezJan. 33,60 April-Piai 33,40 do.

Poſen, 21. Dezember. Spiritus loco ohne Faß, 50er 53,50 70er 3:,70, mit
Berbrauchsabgabe von 70 M und darüber Fe

Stettin, 2. Dezember. Spiritus matt, loco ohne Faß verſt. od.
mit 0 M. Conſumſteuer 52,40 do. mit 70 M. Conſumſteuer 33,10. Dez.- Jan. 70

ezember- Januar 20,59 Br,
M. Conſumſiener 32.70, April Mai mit 70 M. Conſumſteuer 34,:0.

Hamburg. 27. Dezember. Spiritus ſtill.
Jan.-Febr. 25,50 Br., April-Mai 22,25 Br., Mai Juni 22,75 Br.

Oele. Oelſagaten. Fettwagren.
Dezember. (Amtl). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine

Centuer. Kündigungepreis Mark Loco mit
Faß „D, M. bez., loco ohne Faß bez per dieſen Monat 59 bez.,Ah preis, bez., per Dezember- Januar bez, per April- Mai

„88,7 bez.
Stettin, 21. Dezember. Rüböl matt. Dezember 29,20, AprilMai 58,,05

Hamburg, 21. Dezember. Rüböl feſt, loco 63,00 G.
Paris. 21, Dezember. (Telegr.) Rüböl ruhig per Dezember 73,00 per

Janrar 73,00 Januar- April 72,75, März Juni 69,0,
Futterſtoffe und Düngemittel.

g, 20. Dezember. i almkuchen, deutſche, 122 M. für1000 g. Cocosnußkuchen, deutſche, 1500 M für 1600 g. Baumwohlſaarknchen 342
M: für 1000 Kg: Erdnußluchen 145--160, M. für 1000 Ag. je nach Qual. Rapg

bez.

Berlin, 21.
matt Gekündigt

Hambd ur

h rei 14V, Br. 14,271, n r für 1000 kg. Leinkuchen 155 M: ſür 1000 Ug: Palmkernſchrot 123

Tendenz Ruhig furdi I Etatiouen, Hülſenfrüchte.Granulatedzucker, incl. 21,50 M. per 55 kg Berlin, 21. Dezember. (Pol.-Präſ.). Exbſen, gelde zum Kochen 20 36, U.
Kryſtallzucker J., über 9 do. Epeiſebohnen, weiße, 24-44 M., Linſen 30--60 M per 100 g.m 2 z do Berlin, 21. Dezember. (Amtlich). Mais per 1000 g. Loco matter. TermineKornzucker exci. von 96,, do. Cet. t. Künbigungépreis M. Loco 137--147 M. nach Oualität per dieſen

do. g920 Rendem. 373 do. de ver 1000 Ig. Kochwaare 165--200 M., Futterwaare 140

do. 880 37. 0 .65 do. D e dwer e Bunte Th. d S h Baſe ver Maj Nun 242 Ob Br. verei Poſten aus erſter Hand 5. 5Raſhnade, Kap excl. Faß 29,00 M. per r r. New-Hork, 20. Dezember. (Telegramm). Mais (NRew) 49.

o. ein, o. ehl.Melis, ffein, 28,850 do. Berlin, 21. Dezember. (Amtlich)y. Roggenmeh! r. o und ver 100do. milttel, do. in. Sag Höher. Gek. Sack. Kündigungépr. M., per dieſen Monatdo. ordinär, do. 21.70 G dez. Durchſchnittspreis M., ver Dezember- JannarWürfelzucker I., incl Kiſte F do. 21,70--21,65 bez., per Jannar Februar de per April-Piai 22 15 bis
do. II. 29.75 --30,00 do. 22,10- bez. per MaiJuni per JuniJuli 22,45--22,40 vez.Gem. Raffinade J., incl. Faß Da do. Parre, 21. Dezember. Rachmüttags. Schlußbericht. viehi träge per
do. II. 23,2528.75 do. Dezember 59,90, per Januar 60,56, ver Jauuar April 61.10. per MärzJunt 63,60

Gem. Melis r 27.00 do. New ork, 20. Dezember. (Telegramm). Wiehl 3 D. 50 C.Farin n e Berlin, 21. De Stärke. Jartoſſelmghi. 24.00 M. dez. Ra itüt 21. ember. Weizenmeh r. 0 00 24. dez. Nr 0rege e ren n er rie. Be. (alte 21.00- 22.00 Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl gie. und
ä onne 28923,25, geringere 1 21,75- 21.00 i. bez. do. ſeine Marken Nr. 0. und 1 22.75.-21,75 V. bez.Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 4245 V. (alte Grade) extl. Tonne Nr. 6 1.5 i. höher als 9ir. 6. und 1 per 100 Ag Br. inkl. Sack.

Beszkin, 21. P
ermineack

rima
preis M., per

Uhllich).v
nalität loco M.April i bezTrockene Kartofſelſtärke per 100 c

Sag. Kündigungspreis M. PrMonat Br., Dürchſchnittspreis N.,

LarloſſeJeleLk pes 106 e. Srar-

verodieſen Monat Br. Dnäſchuite-
brutto inkl. Sack. Termine ſti
ima- Qualität loco M. riti

per April Mai bez. e

r.,

Stroh HKen.Berlin, 21. Dezember. (Pol.-Präſ.). Richtſtroh 7,00 die 7,25 Wir., Heu 6,6

bie 9,50 M., per 100 kg. uButter. Eier. Fleiſch
Berlin, 21. Dezember. (Pol.- Prüſ.). Rindfleiſch von der Keule, 1.00 40

Banch fleiſch 0.80-—-1. 70 M. Schwetnefieiſch 0.90--1.40 M.. Kalbfleiſch 0.90—-1.66 M.
e eiſch 80--1.40 M., Butter 1.80-2.80 W. per e. Tier 50 Sike
2.80--6.00 W.

Berlin, 21. Dezember. (Pol.-Präſ.).
Vanmwolle und Wolle.

Liverpool 21. Dezember.
Muthmaßlicher mſatz 8000 Ruhig. Tagesimport 14900 B.

Liverpool, 21. Dezember.

Kartvffelu.
Kartoffeln 5.50--7.50 M. ver 100

(Telegramm). Baumwolle (Anfangebericht)

Nachmittags 12 Uhr 10 Min. Baum welke
Umſatz 8000 B. davon für Spekulation und Export 500 B. Se e amerit

uLieferung: Dezember Verkäuferpreis, Februar März erpreis, Aycil
Mai do., JuliAugnſt 52 d. do.

warrants 41 h. 5
Glasgow, 21.

warrants 42 ab. 6 4
rankfurt a.

Metalle.
Amſierdam, 21. Dezember. Nachmittags. Bancazinn 58

Glasgow, 2. Dezember. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed uumderg

127,3 Br., 125,30 G.
Hamburg, 21. Dezember. Silber in Barren für kg 124.60

Dezember. Rachmittage. Roheiſen. (Schluß): Mixed uumberg

'M., 21. Dezember. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr,

B., 124.00 G.
Rötterdam, 21. Dezember. Nachmittag. Telegramm der Herren w. H. Lorenz

n. Cie. hier. Zinn Sanka 58, Billiton S ſi,London, 21. Dezember. Mittag. et gram der Herren M. H. Lorenz u. Cie,
hier.) ChiliKupfer 775,, do. pr. 3 Monat 7

London, 21. Dezember. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie
hier). Zinn Straits S e, Anſtral 97*1,, rl.

»Lon don, 2ſ. Dezember. Silber bar ren 42, Lſtrl. Zinn 977b kßrl., Kupfer
rſiri. Zint 8 i Lſtrl. Blei engl. 13 kfirl., ſpan. 120, Lſtrl. Qued771

ſilder 8 Lſirl.N „DYort, 20. Dezember, Zinn Straits 21,80 Doll. Eiſen Nr. Coltnes
20,75 Doll.

Steinpruch
Dezemberam 17.

ein

48

von

VPorrat

4

von

19 Dezember. Schwere Waare wiad
81,793 Stück. Um

trieben, hingegen wurden abgetrieben 1065 Stück.
82,6540 Stück Borſtenvieh.

ſchwere Waare von 47—-48 Kr., junge r were von 49 -49], Kr., mittlere von
49 Kr., leichte von 48--49i], Kr.,
7--47 Kr. leichte von 46—-477 Kr., Rumäniſche Bakonier Serbiſche ſchwere

Viehmärkte.e gerah Borrath
Dezember wurden 1812 Stüd aufge

Es verblieb demnach am is8.
Wir notiren: Ungariſche alte

28.

auernwaagre ſchwere v. 46--48 Kr. mittl,

von 47--48 Kr., mittelſchwere von 3747 Kr. leichte v. 45--461
Hannover, 17. Dezember.3 waren aufgetrieben: Stück Großvieh, 304 Stüg

Die Preiſe ſind: Großvieh 1. Sorte 2.
Sorte M. für 100 Pfund. Schweine für 100 Pfd. 1. Sorte 51 M

Biehbörſe
Kälber, 165 Stück Hammel.

e 3.2. Sorte 48- 50 M., 3. Sorte 44-48 M.
ö5 P Sorte 60—65

255

wurde nicht
Stunden au
mit 20 Tara, BVakonier,

2.

Kälberhandel geſtaltete ſich ru
ewicht. Hammel 1a.
zſund Fleiſchgewicht.

eberſtand verbleibt.
Magdebur

Woche zum Verkauf:
Ochſen wurden bezahlt mit 63--66
51-—54 M., geringe mit 45--48 M.,

großer
Für

ig.
o Pa. deſe Lmmer bis do M.en wiederum an Käufern, ſo das

e 4 77 r Pf. Semmel per
Sorte 50 Pf., 3. Sorte Tendenz flau.re 21. Städiſcher r Wichhor. Zum Verkauf ſtanden

2253 Rinder, 6460 Schweine, 2047 Kälber 3806
W Rindermarkt hinterließ nach ſchleppendem
eutenden Ueberſtand. Ia
die 100 Pfund Fleiſchgewicht. B
mäßigten Preiſen, wie der überaus ſtarke t

eräumt. Ia. wurde mit durchſchnitt z
mit M. vbezapit o 45 46 M., INa

(CentralSchlacht- und ine h
Sorte

GorteKälber für per Pſd
1. Sorn

J

Pfd.

ammel. er ſehr ſtark be
erlauf bei weichenden Preiſen öe

IIa 43--48 M., IIIa 36--40 M. IVa 30-34 M.
ei Schweinen ebenfalls andel zu er

Auftrieb es erklärl macht der Markt
lich 47 M., feinſte Waare zu deßfien.

r e LuM., mit 50 Pfund Tara da tück. Der
Ia 48--59 Il 32-- 46 das Pfund FleiſchPfg Iia. 28-36 Pfg. das

Dezember. Auf dem hiefigen BViehhof Kanden in dieſer285 derr 1750 e 8 Kälber, 4 Hammel. Gute
M., geringe mit 87—-60 M., gute Kühe mit

mit 40--42 M., Bullen mitanz geringe42--48 M., güte Landſchweine mit 51--52 Sig mit 48--60 M. ger geringe

mit 50-51 bei 40—50 Pfd. Tara, Kälber und ammel wurden mit 5060 Pf.
das Pfd. Schlachtgewicht verkauft.

GSSSSGSSGSSGGGSGGGGGGGG
Inſerat.

Privat Transit Lager
cur Du ckker

empfehlt

Deranliworillich:
Fenilelon und den

iſt zu ſprechen

V. Mause.
Verlag der Akliengefellſ haſt Halliſche Zeilnung“

Redakteur Dr. ichard
ſbrigen Inhalt audßſchließiich ded

dakteur Dr. Ewald Schulze für Lokaled, Provinzielled,
Leymann ſür den Vörſen- und Inſeratentheil ſämntli

Die Redaktion iſt geöfnet von 59 Ühr Morgens an.
ſo i 13 Uhr und Nachm. zwVorm.

Ue.S
n e.en Mut e

zu Halle.
Der Chefredakteur

iſchen 1--2. Am beſten
wendet man ſich ſchriftlich an die Redaktion. Redakteur Dr. Schulze ift zu

W Vorm. i 10--11 und von 12 u
eratenannahme eſchäſtsangelegenu wſteeneneegund

3vi z Zf.Eiſenba n-Stamm- und Stamm- Uns tand e e Prioritäts Gothaer GOrunder. III.

iner 21. Decb rioritätsActien. a do. y, ich i z eBerliner Börse vom 21. Decbr. Zf. Meininger 40/0 Pr?pſre 126.759Böhm. Nordbahn Gold 4 101,750 Meining. Looſe 4 28,800
Dividende 1887 Dux-Bodenbach II. 56 88, 00B Preuß. Bodener., rüch. o s 112, 900e Aachen-Maſtricht 17/804 90d3 do. do. III, Gold 5 lö7, do. nun 100 5 (108.000Dur Bodenbach 712 500 DuxPrag, Gold 157 d O do. V u. VI, 100 5 (108, cr Se Carl-Ludwigébahn 4 (87, 0dz Galiz. Carl-Ludwigeb. gar. 42/9 83,30 do. 41 115406Prenßiſche und deutſche Fonds. Gotthardbahn b 128,00 KaſchanOderberg 5 84. 80etwöz G do. i00 102. 90dz0
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